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Lebenszyklus von Elektronikgeräten



Fairphone?

• Bildungsaspekt

• Versuch:

– 2 Rohstoffe (Zinn und Tungsten)

fair abbauen (von 28-38)

– Produktionsbedingungen verbessern

• Umweltfreundliches, reparierbares Design

• Längere Lebensdauer? (Software,Aufbau)
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Metalle in IT-Geräten

• Elektronikindustrie 
großer Verbraucher 
einiger Metalle

Indium ca. 80 %

Zinn: 33 %

Kobalt: ca. 20 %

Platinmetalle: 20 %

Gold: 12 %

• IT-Geräte enthalten 

30-40 Metalle



Beispiel: Gold für Leiterplatten

• Bei 1,8 Milliarden

verkauften Handys in 2013 

wurden damit 43 Tonnen

Gold verbraucht

• Beim Abbau von Gold für 

ein Handy entstehen 100 kg 

Abraum und Sondermüll



Bergbauabfall-

dort wo vorher Felder waren…



Rohstoffgewinnung aus „Nicht-

Konfliktgebieten“- Beispiel Gold

• In Peru 2014: > 100 Bergbaukonflikte

–Geringe Beteiligung lokaler Bevölkerung

–Land

–Wasser

• gewalttätige Niederschlagung von Protesten

• Militarisierung
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Soziale

Kriterien

?
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Großer Fortschritt?: Akkus nun 

auch verklebt
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ElektroG und Wiederverwendung

• Zugang zu den Sammelstellen von 

Elektroaltgeräten

• Separierung zur Vorbereitung der 

Wiederverwendung an Sammelstellen

• Batterien und Akkumulatoren problemlos 

austauschbar  

• Wiederverwendung nicht durch die vorzeitige 

Entnahme von Akkus behindern
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Prozesse und Debatten

• Weitere poltische Prozesse?

• Ressourceneffizienz?
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2013: 

1,8 Mrd. Handys

2015:

??

Protest
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

• Weitere Fragen gerne an

sydow@germanwatch.org

Johanna Sydow 14

mailto:sydow@germanwatch.org

